
strie ohne die Mitarbeit der Millionen Werktätigen nicht 
funktioniert, daß ohne das kollektive Mitplanen, Mit­
regieren und Mitarbeiten der Arbeiter, der technischen 
Intelligenz und der anderen Werktätigen die gegen­
wärtigen komplizierten Probleme nicht lösbar sind.

Der Referent behandelte dann die Fragen: Qualifi­
zierung der Leitung der sozialistischen Betriebe, der 
Vereinigungen Volkseigener Betriebe und der Wirtschafts­
räte bei den Räten der Bezirke sowie der Kreisplan- 
kommissionen. Ihrem Wesen nach wurde die Leitung 
sozialistischer Betriebe als die Weiterentwicklung der 
schöpferischen Aktivität der Werktätigen, der Lenkung 
und Leitung dieser Aktivität, als die sozialistische Er­
ziehung der Werktätigen zu bewußten, den Notwendig­
keiten des sozialistischen Aufbaus gemäß handelnden 
Menschen und damit als Entfaltung der sozialistischen 
Demokratie bestimmt. Damit wurde der tiefe Gegensatz 
zum Wesen und zu den Methoden der Leitung kapi­
talistischer Betriebe hervorgehoben.

Das Prinzip der Einzelleitung, das in unseren volks­
eigenen Betrieben gilt, ist seinem Inhalt nach die Ent­
wicklung der Kraft des. Kollektivs zur Erfüllung und 
Übererfüllung der Planziele und zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität. Es kommt darauf an, daß die 
Leiter die Entscheidungen, für die sie persönlich ver­
antwortlich sind, auf der Grundlage der Erfahrungen 
der Werktätigen treffen. In der Praxis gibt es hier noch 
ernste Mängel. Besonders einige Wirtschaftsfunktionäre 
auf der mittleren Ebene fühlen sich oft als bloße tech­
nische Organisatoren der Arbeit, nicht aber als Er­
zieher von Menschen. Das offenbart einen Mangel der 
Arbeit der Betriebsleitungen mit diesem Kreis der Wirt­
schaftsfunktionäre.

Im Referat wurde der Förderung der Brigaden der 
sozialistischen Arbeit und der sozialistischen Gemein­
schaften als einem der zentralen Probleme der Lei­
tungstätigkeit besondere Aufmerksamkeit gewidmet, 
denn sie sind die Schlüssel zur Lösung der Aufgaben 
unseres raschen Vorwärtsschreitens zum Sieg des Sozia­
lismus. Die ständigen Produktionsberatungen, die öko­
nomischen Konferenzen der sozialistischen Großbetriebe, 
die Betriebskollektivverträge wurden als weitere neue 
Formen der sozialistischen Demokratie in ihren Be­
ziehungen und in ihrer Bedeutung für die Qualifizie­
rung der Leitung der sozialistischen Betriebe behandelt.

Da der einzelne volkseigene Betrieb nur ein Glied des 
sozialistischen Gesamtarbeiters darstellt — worin eine 
der Grundlagen der Überlegenheit unserer sozialisti­
schen Ordnung besteht —, ist die Orientierung auf die 
bewußte Zusammenarbeit der Betriebe wesensnotwendi­
ger Bestandteil der innerbetrieblichen Arbeit. Die Wirt­
schaftsverträge werden in ihrer Bedeutung als Formen 
der sozialistischen Demokratie noch nicht überall er­
kannt.

Der Motor bei der Verwirklichung des demokratischen 
Zentralismus und damit der Weiterentwicklung der 
sozialistischen Demokratie im Betrieb ist die Betriebs­
parteiorganisation der SED. Sie hat in den auf Vor­
schlag des 6. Plenums gebildeten Kommissionen der 
Parteikontrolle wichtige Hebel.

Die Qualität der Leitungsarbeit ’ der Vereinigungen 
Volkseigener Betriebe, die den Knoten der. Verbindung 
von Demokratie und Zentralismus knüpfen sollen, ist 
für den erforderlichen Sprung in der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität von entscheidender Bedeutung. 
Denn in der Überwindung der aus der kapitalistischen 
Zeit übernommenen Zersplitterung der Produktion, in 
der Schaffung der sozialistischen Konzentration und 
Spezialisierung der Produktion durch den Zusammen­
schluß branchegleicher oder verwandter Betriebe und in 
der Organisierung des Erfahrungsaustausches zwischen 
den Betrieben liegt ihr weites Betätigungsfeld. Eine 
Hauptfrage in der Leitung der WB ist die richtige Ver­
bindung von Einzelleitung und Kollektivität. Mit der 
Bildung von Werkgruppen und Leitbetrieben ist sie be­
sonders akut geworden. Das Referat ging auf diese 
Problematik besonders ein. Zur raschen Erreichung des 
wissenschaftlich-technischen Höchststandes, zur Mobili­
sierung der Kraft des Kollektivs ist auch in den 
Forschungsinstituten und Konstruktionsbüros der VVB 
die Einzelleitung mit der Kollektivität eng zu ver­
binden. Die Planmäßigkeit und Kollektivität der Arbeit 
in den technisch-wissenschaftlichen Räten und deren

Zusammenarbeit mit den technisch-ökonomischen Räten 
müssen erheblich verbessert werden. Der technisch­
ökonomische Rat nimmt unter den vielfältigen staat­
lichen und rechtlichen Formen, die der Leitung der VVB 
dazu dienen, die kollektive Kraft der in ihr zusammen­
geschlossenen Werktätigen mehr und mehr zur Wirkung 
zu bringen, eine besondere Stellung ein. Seine Aufgabe 
als kollektives Organ zur Beratung der Grundsatzfragen 
der Entwicklung und Leitung des in der VVB organi­
sierten Produktionszweiges kann er nur in engster Zu­
sammenarbeit mit den Gewerkschaftsorganisationen 
lösen. Der Referent setzte sich mit Auffassungen aus­
einander, die die Entwicklung der vollen Kraft der 
technisch-ökonomischen Räte gegenwärtig noch hindern.

Die VVB, die den Prozeß der zunehmenden Vergesell­
schaftung der Produktion bewußt und planmäßig zu 
leiten haben, sind ihrerseits selbst Glied des sozialisti­
schen Gesamtarbeiters, Teil des gesamtstaatlichen 
Kollektivs. Heute ist die Zusammenarbeit der VVB 
untereinander und mit zentralen und örtlichen Organen, 
die andere Wirtschaftszweige leiten, noch ungenügend 
entwickelt, aber das ist künftig nicht mehr tragbar.

Die VVB können ihre vielfältigen Aufgaben nur 
lösen, indem die führende Rolle der Parteiorganisatio­
nen der SED in ihnen immer besser verwirklicht wird. 
Mittelpunkt der Arbeit der Parteiorganisationen ist der 
Kampf um die volle Entfaltung der Initiative der 
Arbeiter und der Intelligenz in den Betrieben und die 
enge Zusammenarbeit der staatlichen Leitung der WB 
mit den demokratischen Massenorganisationen, vor 
allem den Gewerkschaften. Der Hauptstoß des Kampfes 
der Parteiorganisationen richtet sich gegen alle Erschei­
nungsformen der Unterschätzung der schöpferischen 
Kräfte der Arbeiterklasse.

Die Wirtschaftsräte als Organe der Staatlichen Plan­
kommission und der Räte der Bezirke zur einheitlichen 
Leitung der Volkswirtschaft, zur Planung und Kontrolle 
der volkswirtschaftlichen Aufgaben im Bezirk stellen 
eine höhere Form des demokratischen Zentralismus und 
der sozialistischen Demokratie in der Leitung der sozia­
listischen Wirtschaft und der weiteren sozialistischen 
Umgestaltung der privaten Wirtschaft dar. Die komplex­
territoriale Zusammenfassung sozialistischer Betriebe 
ist eine höhere Stufe der Vergesellschaftung der Pro­
duktion als die branchenmäßige Zusammenfassung. Je­
doch ist es ein für unseren Entwicklungsstand charak­
teristisches Merkmal, daß die Betriebe der volkswirt­
schaftlich wichtigsten Industriezweige zentral geleitet 
werden, und dementsprechend besteht eine spezifische 
Aufgabe des Wirtschaftsrates in der Koordinierung der 
bezirklichen und örtlichen Wirtschaft mit den zentral 
geleiteten Betrieben.

Um die Stellung und Aufgaben der Wirtschaftsräte zu 
erfassen, ging Such von der Rolle der Volksvertretungen 
in den Bezirken als Organen der einheitlichen Staats­
macht der Arbeiter und Bauern aus. Die so gewonnenen 
grundsätzlichen Erkenntnisse ermöglichen es, eine Reihe 
von Schlußfolgerungen zu ziehen und einige Einzel­
fragen ihrer Lösung näher zu bringen, z. B. die Einzel­
leitung des Vorsitzenden des Wirtschaftsrates, sein Ver­
hältnis zu den Leitern der ihm unterstellten Fach­
gebiete und gegenüber den Kreisplankommissionen 
bzw. deren Vorsitzenden, die Koordinierung der bezirk­
lichen und örtlichen Industrie und vor allem die Koordi­
nierung der bezirklichen und örtlichen Wirtschaft mit 
der Arbeit der zentral geleiteten Betriebe.

Die Mitarbeit im Wirtschaftsrat ist eine hohe Schule 
der sozialistischen Demokratie. Indem der Wirtschafts­
rat daran arbeitet, die Einheit von komplexer Planung 
und Leitung der Wirtschaft im Bezirk auf eine höhere 
Stufe zu heben, entwickelt sich bei jedem seiner Mit­
glieder sowohl das Bewußtsein der Verantwortung für 
die Gesamtentwicklung des Bezirkes als auch die Fähig­
keit, sie zu leiten. Auch hier bestätigt sich die bewußt­
seinsbildende Kraft der neuen Formen der sozialisti­
schen Demokratie. Falsche Einstellungen mancher Lei­
tungen der VVB und zentraler volkseigener Betriebe zu 
den Wirtschaftsräten wurden im Referat zurückge­
wiesen. Die Vorschläge des 6. Plenums des. ZK der SED 
zur weiteren Stärkung der Verantwortung der örtlichen 
Organe, namentlich für die Versorgung der Bevölkerung 
mit industriellen Massenbedarfsgütern, wurden näher er­
läutert. Am Schluß seines Referats bezeichnete Such
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